Stand: 1.2.2023

= Bundesministerium
Soziales, Gesundheit, Pflege
und Konsumentenschutz

INFORMATION

betreffend Anerkennung in der aligemeinen
Gesundheits- und Krankenpflege aus dem Herkunftsstaat
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

v’ Sie haben eine Ausbildung zur Krankenschwester/zum Krankenpfleger, die/der fur die
allgemeine Pflege verantwortlich ist, in der Bundesrepublik Deutschland erfolgreich
absolviert und besitzen ein Diplom, Priifungszeugnis oder einen sonstigen
Befahigungsnachweis aus diesem Staat, welches zur Berufsausiibung in der allgemeinen
Gesundheits- und Krankenpflege in der Bundesrepublik Deutschland berechtigt?

v’ Sie besitzen ein Drittlanddiplom und sind in der Bundesrepublik Deutschland zur
Ausilibung der allgemeinen Gesundheits- und Krankenpflege durch Anerkennung
berechtigt und verfligen tGber einen Nachweis einer mindestens dreijdhrigen

rechtmagigen und einschldgigen Berufstatigkeit im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik
Deutschland?




Vor einer geplanten Berufsausiibung richten Sie lhren Antrag an:

Bundesministerium fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
Abteilung VI/A/2
Kompetenzstelle Anerkennung nichtarztlicher Berufsqualifikationen
RadetzkystraRe 2, 1030 Wien

PARTEIENVERKEHR:
Standort: Bundesamtsgebdude Radetzkystrae 2, 1030 Wien
2. Stock, Zimmer 2J01, 2K04, 2K07, 2L07
Telefon: (+43/1) 71100/644128, 644380, 644686, 644140

Montag, Dienstag und Donnerstag von 8:30 bis 11:30 Uhr
Mittwoch und Freitag ausnahmslos kein Parteienverkehr!
ACHTUNG: Fir den Zutritt ist ein gultiger Ausweis im Original vorzulegen!
Allgemeine Anfragen zur Anerkennung unter anerkennung@sozialministerium.at

Beachten Sie die allfallige Mdglichkeit der Inanspruchnahme des ,,verkiirzten
Anerkennungsverfahrens (One-Stop)“. Bei Vorlage der notwendigen Unterlagen und von ca.

€ 250,-- an einem Dienstag (ausgenommen gesetzliche Feiertage) in der Zeit von 9:00 bis 11:30
Uhr kann eine Anerkennung binnen einer Stunde ausgestellt werden. Die Voraussetzungen und
eine Checkliste finden Sie unter der Information ,verkirztes Anerkennungsverfahren (One-

Stop)“.

UBERSICHT:

1. Absolvierte Ausbildungen nach dem 29. Juni 1979 in der BRD

2. Absolvierte Ausbildungen vor dem 29. Juni 1979 in der BRD mit dreijahriger Berufserfahrung
binnen der letzten fiinf Jahre

3. Absolvierte Ausbildungen in der ehemaligen DDR mit dreijahriger Berufserfahrung binnen der
letzten fiinf Jahre

4. Absolvierte Ausbildungen in der BRD oder DDR, die nicht unter Punkt 2 oder 3 fallen
5. Absolvierte Ausbildung in einem Land auBerhalb des EWR und Anerkennung in der BRD

6. Formerfordernisse der Unterlagen und Allgemeines



1. Absolvierte Ausbildungen nach dem 29. Juni 1979 in der BRD

Flr eine automatische Anerkennung auf Grund der absolvierten Ausbildung (es erfolgt
lediglich eine formelle Uberpriifung der Voraussetzungen) sind bei Antragstellung folgende
Unterlagen vorzulegen:

e Personlich unterfertigtes Ansuchen mit Angabe einer Zustelladresse (auf freiwilliger Basis:
Telefonnummer und/oder e-mail Adresse) und Sozialversicherungsnummer (falls
vorhanden)

e Nachweis eines Wohnsitzes (Meldezettel) oder eines/einer Zustellungsbevollmiachtigten
(persdnlich unterfertigte Vollmacht) in Osterreich zum Zwecke der Zustellung

e Zeugnis iiber die staatliche Priifung in der Krankenpflege bzw. Zeugnis liber die staatliche
Priifung der beruflichen Pflegeausbildung, ausgestellt nach dem 29. Juni 1979

e Urkunde uiber die Erlaubnis zur Fiihrung der Berufsbezeichnung
»Krankenschwester”/, Krankenpfleger”, ,,Gesundheits- und Krankenpflegerin“/
»,Gesundheits- und Krankenpfleger” sowie , Pflegefachfrau” / ,Pflegefachmann®

e Bescheinigung der zustandigen Behorde des Herkunftsstaates, dass die Berufsausiibung
nicht voriibergehend oder endgiiltig untersagt wurde, nicht alter als drei Monate (bei dem

Herkunftsstaat handelt es sich um den Staat, in dem der Beruf zuletzt ausgelibt wurde)?

e Nachweis der Staatsangehoérigkeit durch Vorlage eines Reisepasses, eines
Personalausweises oder eines Staatsblirgerschaftsnachweises

e Bei Namensdnderung entsprechender Nachweis (Heiratsurkunde, Scheidungsbeschluss etc.)

2. Absolvierte Ausbildungen vor dem 29. Juni 1979 in der BRD mit dreijdhriger
Berufserfahrung binnen der letzten fiinf Jahre

Flir eine automatische Anerkennung auf Grund der ,,erworbenen Rechte” sind bei
Antragstellung folgende Unterlagen vorzulegen:

e Personlich unterfertigtes Ansuchen mit Angabe einer Zustelladresse (auf freiwilliger Basis:
Telefonnummer und/oder e-mail Adresse) und Sozialversicherungsnummer (falls
vorhanden)

! Die Zusténdigkeit fiir die Ausstellung der Bescheinigung in Deutschland richtet sich entweder nach dem Ort der
Urkundenausstellung oder nach dem Ort der letzten berufseinschlégigen Beschéftigung.



¢ Nachweis eines Wohnsitzes (Meldezettel) oder eines/einer Zustellungsbevollmiachtigten
(persénlich unterfertigte Vollmacht) in Osterreich zum Zwecke der Zustellung

e Zeugnis Uber die staatliche Prifung in der Krankenpflege

e Urkunde uiber die Erlaubnis zur Fiihrung der Berufsbezeichnung
,Krankenschwester“/, Krankenpfleger”, ,Gesundheits- und Krankenpflegerin“/
»,Gesundheits- und Krankenpfleger”

e Nachweis einer dreijdhrigen rechtmaBigen Berufsaustibung in der allgemeinen Gesundheits-
und Krankenpflege binnen der letzten fiinf Jahre im EWR bzw. in der Schweiz durch Vorlage
von Dienstzeugnissen UND

e bei Tatigkeiten im EWR oder in der Schweiz den Nachweis der Berufsberechtigung in
diesem Land

e Bescheinigung der zustandigen Behorde des Herkunftsstaates, dass die Berufsausiibung
nicht voriibergehend oder endgiiltig untersagt wurde, nicht dlter als drei Monate (bei dem
Herkunftsstaat handelt es sich um den Staat, in dem der Beruf zuletzt ausgelibt wurde)?

¢ Nachweis der Staatsangehorigkeit durch Vorlage eines Reisepasses, eines
Personalausweises oder eines Staatsblirgerschaftsnachweises

e Bei Namensdnderung entsprechender Nachweis (Heiratsurkunde, Scheidungsbeschluss etc.)

3. Absolvierte Ausbildungen in der ehemaligen DDR mit dreijdhriger Berufserfahrung binnen
der letzten fiinf Jahre

Flir eine automatische Anerkennung auf Grund der ,,erworbenen Rechte” sind bei
Antragstellung folgende Unterlagen vorzulegen:

e PersoOnlich unterfertigtes Ansuchen mit Angabe einer Zustelladresse (auf freiwilliger Basis:
Telefonnummer und/oder e-mail Adresse) und Sozialversicherungsnummer (falls

vorhanden)

e Nachweis eines Wohnsitzes (Meldezettel) oder eines/einer Zustellungsbevollmiachtigten
(persénlich unterfertigte Vollmacht) in Osterreich zum Zwecke der Zustellung

e Abschlusspriifungszeugnis der Ausbildung in der Krankenpflege, begonnen vor dem
3. Oktober 1990

e Staatliche Erlaubnis als Krankenschwester / Krankenpfleger

2 Siehe FuBnote 1.



e Nachweis einer dreijahrigen rechtmaRigen Berufsaustibung in der allgemeinen Gesundheits-
und Krankenpflege binnen der letzten fiinf Jahre im EWR bzw. in der Schweiz durch Vorlage
von Dienstzeugnissen UND

e bei Tatigkeiten im EWR oder in der Schweiz den Nachweis der Berufsberechtigung in
diesem Land

e Bescheinigung der zustandigen Behorde des Herkunftsstaates, dass die Berufsausiibung
nicht voriibergehend oder endgiiltig untersagt wurde, nicht alter als drei Monate (bei dem
Herkunftsstaat handelt es sich um den Staat, in dem der Beruf zuletzt ausgelibt wurde)3

e Nachweis der Staatsangehérigkeit durch Vorlage eines Reisepasses, eines
Personalausweises oder eines Staatsblirgerschaftsnachweises

e Bei Namensdnderung entsprechender Nachweis (Heiratsurkunde, Scheidungsbeschluss etc.)

4. Absolvierte Ausbildungen in der BRD oder DDR, die nicht unter Punkt 2 oder 3 fallen

Es erfolgt eine inhaltliche Prifung, inwieweit wesentliche Unterschiede zum 6sterreichischen
Berufsbild und der Ausbildung bestehen; es ist daher mit zusatzlichen AusbildungsmalRnahmen
vor Erlangung einer Berufsberechtigung zu rechnen. Bei Antragstellung sind folgende
Unterlagen vorzulegen:

e Personlich unterfertigtes Ansuchen mit Angabe einer Zustelladresse (auf freiwilliger Basis:
Telefonnummer und/oder e-mail Adresse) und Sozialversicherungsnummer (falls
vorhanden)

¢ Nachweis eines Wohnsitzes (Meldezettel) oder eines/einer Zustellungsbevollmachtigten
(persénlich unterfertigte Vollmacht) in Osterreich zum Zwecke der Zustellung

e Abschlusspriifungszeugnis der Ausbildung in der Krankenpflege bzw. Zeugnis liber die
staatliche Priifung in der Krankenpflege

e Urkunde iiber die Erlaubnis zur Fiihrung der Berufsbezeichnung
,Krankenschwester“/, Krankenpfleger”, ,Gesundheits- und Krankenpflegerin“/
,Gesundheits- und Krankenpfleger” bzw. Staatliche Erlaubnis als Krankenschwester /
Krankenpfleger

e Bescheinigung der zustandigen Behorde des Herkunftsstaates, dass die Berufsausiibung
nicht voriibergehend oder endgiiltig untersagt wurde, nicht dlter als drei Monate (bei dem
Herkunftsstaat handelt es sich um den Staat, in dem der Beruf zuletzt ausgeiibt wurde)*

3 Siehe FuBnote 1.



e Lehrplan iiber die absolvierte Ausbildung (ausgestellt von der Ausbildungseinrichtung und
aufgeschlisselt nach Theorie und Praxis unter Angabe von Stunden bzw.
Unterrichtseinheiten)

¢ Nachweis der Staatsangehorigkeit durch Vorlage eines Reisepasses, eines
Personalausweises oder eines Staatsblirgerschaftsnachweises

e Bei Namensanderung entsprechender Nachweis (Heiratsurkunde, Scheidungsbeschluss etc.)
e Fort- und Weiterbildungszeugnisse in der Krankenpflege

e Nachweise Uiber Berufserfahrung (Dienstzeugnisse)

5. Absolvierte Ausbildung in einem Land auRerhalb des EWR und Anerkennung in der BRD

Es erfolgt eine inhaltliche Prifung, inwieweit wesentliche Unterschiede zum 6sterreichischen
Berufsbild und der Ausbildung bestehen; es ist daher mit zusatzlichen AusbildungsmaRnahmen
vor Erlangung einer Berufsberechtigung zu rechnen. Bei Antragstellung sind folgende
Unterlagen vorzulegen:

e Personlich unterfertigtes Ansuchen mit Angabe einer Zustelladresse (auf freiwilliger Basis:
Telefonnummer und/oder e-mail Adresse) und Sozialversicherungsnummer (falls
vorhanden)

¢ Nachweis eines Wohnsitzes (Meldezettel) oder eines/einer Zustellungsbevollmiachtigten
(persénlich unterfertigte Vollmacht) in Osterreich zum Zwecke der Zustellung

e Diplom, Priifungszeugnis oder sonstiger Befdhigungsnachweis iiber die aulerhalb des EWR
oder der Schweizerischen Eidgenossenschaft erfolgreich absolvierte staatlich anerkannte
Ausbildung unter Anschluss des Abschlusspriifungszeugnisses

e Lehrplan liber die absolvierte Ausbildung (ausgestellt von der Ausbildungseinrichtung und
aufgeschlisselt nach Theorie und Praxis unter Angabe von Stunden bzw.
Unterrichtseinheiten)

¢ Nachweis der Anerkennung dieser Ausbildung in der Bundesrepublik Deutschland samt
absolvierter AusgleichsmalRnahmen (Priifungen und Praktika) durch Vorlage der Urkunde
Uber die Erlaubnis zur Fiihrung der Berufsbezeichnung
,Krankenschwester“/, Krankenpfleger”, ,,Gesundheits- und Krankenpflegerin“/
»,Gesundheits- und Krankenpfleger” und der Zeugnisse tUber Erganzungsausbildungen
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¢ Nachweis einer dreijahrigen rechtmafligen Berufsausliibung in der allgemeinen
Gesundheits- und Krankenpflege in der Bundesrepublik Deutschland durch Vorlage von
Dienstzeugnissen

e Bescheinigung der zustindigen Behérde in der Bundesrepublik Deutschland®
o gemal Artikel 3 Abs. 3 in Verbindung mit Artikel 33 Abs. 1 der Richtlinie
2005/36/EG, dass der Beruf der allgemeinen Gesundheits- und Krankenpflege drei
Jahre in der Bundesrepublik Deutschland ausgetibt wurde, sowie,

o dass die Berufsausiibung nicht voriibergehend oder endgiiltig untersagt wurde,
nicht alter als drei Monate

¢ Nachweis der Staatsangehoérigkeit durch Vorlage eines Reisepasses, eines
Personalausweises oder eines Staatsblirgerschaftsnachweises

e Bei Namensanderung entsprechender Nachweis (Heiratsurkunde, Scheidungsbeschluss etc.)

e Fort- und Weiterbildungszeugnisse in der Krankenpflege

6. Formerfordernisse der Unterlagen und Allgemeines

Samtliche Unterlagen sind im Original oder in gerichtlich oder notariell beglaubigter Abschrift
und — bei Dokumenten, die nicht in der Amtssprache Deutsch abgefasst sind — mit Ubersetzung
durch eine/einen gerichtlich beeidigte/beeidigten Ubersetzerin/Ubersetzer vorzulegen.

Unbeglaubigte Fotokopien oder nicht Ubersetzte Dokumente werden als Nachweise nicht
anerkannt. Vorgelegte Originaldokumente werden nach Bearbeitung umgehend retourniert.

Sie sind nach Antragstellung verpflichtet, Adressen-, Namensinderungen und Anderungen
beziiglich des/der Zustellungsbevollmachtigten dem Bundesministerium fiir Soziales,
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz umgehend bekannt zu geben!

Es ist mit anfallenden Verwaltungsgebihren in der Hohe von ca. € 250,-- zu rechnen, die nach
Abschluss des Verfahrens fallig werden.

5 Siehe FuBnote 1.



	1. Absolvierte Ausbildungen nach dem 29. Juni 1979 in der BRD 
	2. Absolvierte Ausbildungen vor dem 29. Juni 1979 in der BRD mit dreijähriger Berufserfahrung binnen der letzten fünf Jahre 
	3. Absolvierte Ausbildungen in der ehemaligen DDR mit dreijähriger Berufserfahrung binnen der letzten fünf Jahre 
	4. Absolvierte Ausbildungen in der BRD oder DDR, die nicht unter Punkt 2 oder 3 fallen 
	5. Absolvierte Ausbildung in einem Land außerhalb des EWR und Anerkennung in der BRD 
	6. Formerfordernisse der Unterlagen und Allgemeines 

